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Abonnement
für Halle vierteljährlich 2 Mark

für auswärts ebenfalls 2 Mark für
2 Monate 1 M 34 Pf für 1 Monat

67 Pf excl Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

Poſtanſtalten angenommen

Für die Redaction verantwortlich
Otto Hendel in Halle
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Der Bote für das Saalthal
Zebnter Jahrgang

Jnſerate

r t e derenaum mit 15 Pf Reichsm berech
net und in der Expedition ſowie von
unſern Annahmeſtellen und allen An

noncenExpeditionen
Inſerate im redactionellen Theile

pr Zeile 30 Pf Reichsmünze9

Moritz er 12Expeditionen Gr m 47

o 35

Beſtellungen auf die SSaale Zeitung für die
Monate Februar und März werden von allen Reichs
poſtanſtalten zum Preiſe von 1 M 34 Pf in Halle in
den Expeditionen Moritzzwinger 12 und gr Ulrichs
ſtraße 47 und von unſern Boten unausgeſetzt ange
nommen Die Expedition der Saale Zeitung
e

Die Reformen
der Telegraphen Verwaltung

a Die Uebernahme der Telegraphen Verwaltung durch
den Generalpoſtmeiſter wurde ihrer Zeit im ganzen Lande mit
großer Befriedigung aufgenommen denn nicht nur ſchien die
einheitliche Leitung dieſer beiden wichtigen öffentlichen Verkehrs
mittel ſchon längſt dringend geboten ſondern man erwartete
auch von dem energiſchen und intelligenten Chef derſelben der
für ſein eminentes Organiſationstalent bereits die vollgiltigſten
Beweiſe gegeben hat heilſame Reformen auf dem Gebiete des
telegraphiſchen Verkehrs der es bisher noch nicht zu einer
ſolchen Popularität hatte bringen können wie die Jnſtitutionen
der Poſt Jener wurde bisher in dem preußiſchen Staate
durch einen höheren Officier geleitet und zum Theil mag auch
hierin der Grund dafür gefunden werden daß dem Privat
manne und deſſen Bedürfniſſen nicht die Berückſichtigung
wurde die ihm wünſchenswerth erſchien Die an dieſen Platz
geſtellten Perſonen haben ihre Pflicht unzweifelhaft gethan je
doch von dem Standpunkte aus von welchem preußiſche
Officiere Pflichterfüllung aufzufaſſen gewohnt ſind ob derſelbe
jedoch gerade hier der richtige war darüber läßt ſich ſtreiten
Es iſt ein feines Auge und Ohr für die Wünſche und Be
dürfniſſe des Publikums nothwendig um einer ſo weit ver
zweigten Einrichtung den Bewegungen und Regungen des
allgemeinen Verkehrs in vollem Maße anzupaſſen es ge
hört ferner die feſte Ueberzeugung dazu daß das ganze Inſtitut

m

nur vazu da iſt dem correſpondirenden Publikum zu dienen
und gerade hiefür pflegen preußiſche Officiere wenig geeignet
zu ſein Ob das bisherige unwandelbare Deficit der Tele
graphen Verwaltung auch in dieſem Umſtande ſeinen Grund
hatte laſſen wir dahingeſtellt ſein auf alle Fälle kam man
auch höheren Orts zu der Ueberzeugung daß Reformen auf
dem Gebiete derſelben nothwendig ſeien und dieſe glaubte man
keinem Würdigeren übertragen zu können als dem Manne
der auf dem Gebiete der Poſtverwaltung ſo Großes und
Dankenswerthes geleiſtet hat dem Generalpoſtmeiſter Stephan
Und in der That griff dieſer ſofort nach Antritt ſeines neuen
Amtes mit kräftiger Hand an und änderte zunächſt den Tarif
der Telegramme nicht nur ſondern richtete denſelben nach
ganz neuen Principien ein wie wir in dieſem Blatte bereits
früher des Weiteren ausgeführt haben ſo daß wir heute über
dieſelben leicht fortgehen können Nur ſoviel ſei erwähnt daß
die Differenzen der Entfernung fortan ganz unberückſichtigt
bleiben und nur die Anzahl der Worte bei dem Preis eines
Telegramms maßgebend ſind Jn ſeinem Rechte war Herr
Stephan bei dieſem Vorgehen unbedingt denn die
Reichsverfaſſung enthält die eigenthümliche Beſtimmung
daß die Höhe der Telegraphengebühren auf dem Ver
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waltungswege mit Umgehung des Reichstages feſtgeſetzt
werden ſollen ob er damit aber im Jntereſſe des Publicums
gehandelt hat iſt eine Frage die wir ebenſowenig bejahen
können wie wir glauben daß auf dieſem Wege das Deficit
der Telegraphen Verwaltung aus dem Leben geſchafft werden
wird Wie ſo Herr Stephan das Princip der Billigkeit wel
ches er bei Einführung des niedrigſten Portoſatzes für alle
Entfernungen des deutſchen Poſtgebietes verfolgt hat im Tele
graphenverkehr bei Seite ließ iſt uns unerfindlich da es ſich
doch dort in pecuniärer Beziehung ſo überraſchend bewährt
hat Von dem neuen Telegraphentarif dürfte kaum Jemand
Nutzen haben als der große Handelsſtand der ſeine Börſen
depeſchen allerdings faſt immer auf weite Entfernungen ab
ſendet und daher die Neuerungen mit Freuden begrüßt Dem
Privatmann jedoch und dem kleinen Gewerbtreibenden deſſen
geſchäftliche Beziehungen ſich meiſtens nur auf die nächſte Um
gegend ſeines Wohnſitzes erſtrecken wird durch dieſelbe eine
ſchwere Laſt aufgelegt

Eine andere Beſtimmung iſt jedoch noch mehr geeignet die
Unzufriedenheit des Publikums zu erregen zumal ſie gleich
zeitig den Beamten eine große Schwierigkeit bereitet und das
Arbeiten derſelben erheblich verlangſamt Jedes Wort welches
mehr als fünfzehn Buchſtaben enthält wird doppelt gezählt
Abgeſehen davon daß die deutſche Sprache eine nicht unbe
deutende Menge gangbarer Worte enthält die ſomit für zwei
gerechnet werden bei kurzen Depeſchen als eine verhältnißmäßig
erhebliche Vertheuerung eintreten kann wird bei längeren
Aufgaben die vielleicht wie es namentlich bei Zeitungstele
grammen häufig vorkommt tauſend und mehr Worte enthalten
eine Verzögerung dadurch herbeigeführt daß der Beamte alle
ihm verdächtig ſcheinenden Worte in ihren einzelnen Buchſtaben
nachzählen muß leicht kann dadurch der Werth des Tele
grammes wegen verſpäteter Ankunft illuſoriſch werden Und
welches iſt der pekuniäre Erfolg dieſes zeitraubenden Manövers
Der Beamte hat vielleicht ein halbes Dutzend Doppelworte
entdeckt die meiſten der Worte denen er ſeine ſpecielle
Aufmerkſamkeit widmen mußte zählten nur 13 14 Buch
ſtaben die Telegraphenkaſſe hat alſo eine Mehreinahme
von 30 Pfennigen

Wir ſind überzeugt der praktiſch kewährte Sinn des
Herrn Stephan wird gegen dieſe Uebelſtände denen er ſich ja
auf die Dauer nicht verſchließen kann demnächſt Remedur ein
treten laſſen daß dieſes aber recht bald geſchehe iſt ſicher der
dringende Wunſch aller Jntereſſenten

Politiſche Ueberſicht
Der Reichstag trat am Mittwoch in die dritte Berathung

der Strafgeſetznovelle ein So dicht wie in dieſer Sitzung
waren die Bänke in der ganzen Seſſion noch nicht beſetzt ge
weſen beſonders auf der clericalen Seite konnte man beobach
ten wie eifrig der Generalſtab der Centrumspartei alle Streit
kräfte verſammelt hatte Am Bundestiſche erſchien bald nach
Beginn der Discuſſion der Reichskanzler Das Präſidium
wurde während der ganzen ſechsſtündigen Sitzung von dem
ehemaligen Präſidenten Dr Simſon mit altgewohnter Um
ſicht und Gewandtheit geführt Jn der Specialdiscuſſion über
die ſogenannten St rrar reh welche von der Ver
folgung der Angriffe auf die Geſellſchaft der Ehe c handeln
ergriff Fürſt Bismarck das Wort Er verſuchte nicht das

135 Ererbte Schuld
Roman von Theodor Küſter

Fortſetzung

Geh nur nach unſerm Hotel voraus Ottomar, ſagte er
draußen auf der Straße zum Fürſten jich habe ſofort einen
Beſuch zu machen bei der Gräfin Welten deren Mann dort
drinnen beim Wein ſitzt Sie iſt die Mutter Derjenigen die
ich liebe und der die Gefahr droht von der wir ſoeben Kennt
niß erlangt Du ſollſt mich nicht lange erwarten ich werde
bald bei Dir ſein

Mit dieſen Worten ſprang Paul in eine Droſchke und ließ
ſich nach Weltens Hotel fahren Dort angekommen ſchickte
er ſeine Karte der Gräfin hinein und ließ um eine kurze aberdringend nöthige Unterredung bitten Auf der Karte hatte er

in der Eile den Namen ſeines Hotels bemerkt
Paul Ferbot Premier Lieutenant z D und Ritterguts

beſitzer las die Gräfin als ihr Kammermädchen die Karte
überreicht hatte

Lucie zufällig im Salon ihrer Mutter anweſend ſchnellte
förmlich in die Höhe bei Nennung dieſes Namens

Ferbot rief ſie Paul Ferbot Sie mußte ſich
an dem Stuhl feſthalten auf dem ſie geſeſſen Sie hatte
noch nicht Zeit gehabt ſich vollſtändig zu ſammeln als Paul
ſchon im Zimmer ſtand

Jch hoffe für mein Eindringen bei Jhnen gnädige Frau
Gräfin und auch bei Jhnen Fräulein von Roſier Verzeihung
p finden wenn Sie gehört haben werden was mich herführt

ann ich offen und rückhaltlos in einer Angelegenheit reden
welche Sie mein gnädiges Fräulein direct berührt Jch
kann ich muß es als eine Schickung des Himmels be
trachten daß gerade ich jetzt nach Hamburg kommen geradePrur mich an dem Orte befinden mußte von dem ich oben
omme

Beſtürzt lud Frau v Welten den jungen Mann ein ſich zuſetzen und offen ihnen mitzutheilen was ihn wennſchon ſein

Beſuch unter allen Umſtänden ein willkommener ſei in

dieſem Augenblick zu ihnen führe und zwar in der Aufregung

die an ihm erſichtlich ſei
Sie können unumwunden ſprechen in Lieutenant

W ſie hinzu meine Tochter hat keine Geheimniſſe vor ihrer
Mutter

Nun denn meine Damen ich befand mich vor kaum einer
halben Stunde mit einem intimen Freunde dem Fürſten Berck
heim Rothenburg in einem hieſigen Reſtaurant Meine Auf
merkſamkeit ward durch einzelne Namen und Worte auf das
in franzöſiſcher Sprache e Geſpräch zweier Herren ge
lenkt welche in einem dem unſern benachbarten Zimmer ſaßen
Jch unterſchied die Namen Lucie v Roſier Gräfin Wel
ten und hörte wie der Eine der Herren den ich an ſeiner
Stimme als einen Herrn v Schlingen erkannte den Andern
Welten nannte Jch muß nun bemerken daß ich den Herrn

v Schlingen aus der Zeit her ſehr wohl kenne wo ich mit
dem damaligen Erbprinzen et regierenden Fürſten v Berck
heim bei einem Regiment in B in Garniſon ſtand Schlin
gen mußte den Dienſt verlaſſen das heißt er ward infam
caſſirt Gnädigſte Gräfin Sie baten mich offen zu
ſein

Bitte fahren Sie fort mein Herr, ſagte die Gräfin
welche die Augen geſchloſſen und unwillkürlich nach einem
a mit flüchtigen Salzen gegriffen hatte Fahren Sie
ort

T Den Namen Jhrer Fränlein Tochter von dieſem Menſchen
ausgeſprochen zu hören erſchien mir an ſich ſchon wie eine
Jnſulte doch ich ſollte noch ganz Anderes erfahren Zu mei
nem Bedauern Frau Gräfin muß ich Jhnen ſagen daß Jhr
Herr Gemahl eine bis in die kleinſten Einzelheiten wohl durch
dachte Entführung des Fräuleins v Roſier dem Schlingen für
den Fall proponirte daß dieſelbe bei einer noch heute ſtattzu
findenden Werbung Schlingens um u Hand dieſen aus
ſchlagen ſollte Mit des Grafen Welten Hülfe ſollte das
Fräulein gelegentlich eines Spaziergangs gewaltſam in einen
bereitſtehenden Wagen gebracht von Schlingen nach einem
unweit Hamburgs zu dieſem Zwecke gemietheten Hauſe geführt
und dort zurückgehalten werden Das erforderliche Hülfsperſonal
muß bereits für dieſen Zweck gewonnen ſein Nachdem Fräu
lein von Roſier in dieſer Weiſe mehrere Tage in Schlingens

Haus zu Gunſten der beiden genannten Paragraphen 2
ſtimmen er wollte nur nochmals den Standpunkt der
rung kennzeichnen Zu dem Zwecke ſchildert auch er die
fahren des Socialismus Von weit größerem Intereſſe aber
als dieſer Theil ſeiner unten ausführlich wiedergegebenen
Rede waren ſeine e über die Preſſe Er erinnerte
daran wie durch erdichtete Behauptungen derſelben eine fort
währende Beunruhigung erzeugt werde und kam in dieſem
Zuſammenhange auch auf die im vorigen Frühjahre gegen die
deutſche Regierung erhobene Beſchuldigung der Friedens
zu ſprechen Auf das Bündigſte verſicherte er daß deutſcher
ſeits eine kriegeriſche Abſicht damals durchaus nicht vorhanden
geweſen ſei Jeden Zuſammenhang mit damaligen Aeußerun
gen für officiös gehaltener Blätter lehnte er entſchieden ab
dagegen entwarf er ein Bild der verſchiedenartigen theilweiſe
der fremden Diplomatie angehörigen Factoren durch we
die ſchiefſten und beunruhigendſten Gerüchte ins Werk geſetzt
würden Schließlich kam der Redner noch auf die in einem
Theile unſerer Preſſe eingeriſſene unedle Kampfweiſe zu ſprechen
wobei er namentlich über die Kreuzzeitung in äußerſt ſcharferWeiſe den Stab brach Der Abg Windthorſt konnte ſich nicht
enthalten den Reichskanzler mit einer Partie auszeſuchter
Nadelſtiche zu erfreuen welche dieſer wiederum unſanft abwehrte
Unter einer Fluth perſönlicher Bemerkungen ſchloß die Sitzung
In dem Ausſchuß des deutſchen landwirthſchaftlichen
Con greſſes hat ſich eine Aenderung vollzogen die vorauszuſehen war Die Herren Fürſt Ho an der
als Vorſitzender v Rabenau Heſſen Scipio Baden Papſt
Baiern welche als Mitglieder des Ausſchuſſes fungirten

ſind aus demſelben ausgeſchieden Dieſe Männer hatten die
Wahl in den Ausſchuß in der Hoffnung angenommen daß der
Congreß ſich von unberechtigten t Beſtrebungen fern
halten werde Nun kam aber bereits im December ein Fall
vor welcher bewies wie ſehr der Ausſchuß zu agrariſchen Extremen neigte Jn einer damals ſtattfindenden Sitzung weise

die genannten vier Herren wegen einer gleichzeitigen Verhand
lung des Reichstags gleich im Anfang verlaſſen mußten wurdenämlich unter dem Vorſitz des Vicepräſidenten von Wedeſſ
Vehlingsdorf der Beſchluß gefaßt eine Broſchüre des verſtor
benen Agrariers v Wedemeyer welche gegen die Arbeiter
Enquete Commiſſion gerichtet war in großer Zahl ron Exem
plaren zu erwerben Dieſe Schrift enthält ſchwere Beleidi
gungen gegen die Mitglieder jener Commiſſion v Goltz Richter
Meißen Langsdorf 2c Da die genannten Herren mitten in
ihren Reichstagsgeſchäften nicht ſefort Muße gehabt hatten die
Schrift zu leſen ſo entging ihnen eine Zeitlang die Bedeutung
jenes Vorganges ſonſt würde ihr Rücktritt ſofort im December
geſchehen ſein

Die Rede welche Gambetta am Sonntag in Lille gehalten
hat iſt bis zur Stunde wohl die bedeutendſte Leiſtung in der
Agitation für die franzöſiſchen Deputirtenwahlen Der
republikaniſche Führer bezeichnete den Senat als den noth
wendigen Zügel in einer freien Demokratie gab aber dabei
der Zuverſicht Ausdruck daß dieſe Körperſchaft der Republik
und dem demokratiſchen Fortſchritt treu zugethan ſein werde
In Deutſchland muß beſonders der Schlußſatz der Rede Gam
betta s intereſſiren Wenn ich die auswärtige Situation be
trachte ſo habe ich nur einen Wunſch in der Tiefe meines
e ens das Vaterland wieder ſtark mächtig der Achtung der

elt der Sympathieen Aller würdig zu machen und ich
hoffe daß wir eines Tages nicht anders als durch den Sieg
des Rechtes um des Gleichgewichtes Europas und des Trium
phes der Gerechtigkeit willen unſere von uns getrennten Brü
der wiederfinden werden Als Ausſchmückung einer Wahl

Gewalt geweſen würde ihr nichts Anderes übrig bleiben
in die Verbindung mit demſelben willigen ſchon um ihrer
Ehre willen Dann ſollte eine Theilung ihres Vermögens
zwiſchen dem Grafen und Schlingen ſtattfinden betreffs deren
bereits ſeit einiger Zeit ein geſchriebener Vertrag zwiſchen den
beiden Herren beſtehen muß Mit allen dieſen Vor
ſchlägen und Maßregeln erklärte Schlingen ſich durchaus ein
verſtanden Ich muß Jhnen noch mittheilen meine Damen
daß dieſer Schlingen aus verſchiedenen Gründen ſeinerzeit den
Dienſt verlaſſen mußte die ich ihnen weiter nicht nennen oder
bezeichnen mag es wird Jhnen genügen wenn ich hinzufüge
ein Ehrenmann kann mit ihm nicht mehr verkehren und
ſetzt mich in Erſtaunen daß er bei den Rennen überhaupt u

a

elbe

als

zugelaſſen werden können entweder befand ſich durch
Niemand hier der ſeine e kennt oder
muß ſchon in das Stadium des Vergeſſenſeins eingetreten
ſein Jch aber hielt es umſomehr als ich Sie meine
Damen zu kennen die Ehre habe für meine Pflicht Sie un
geſäumt von dieſem Complott in Kenntniß zu ſetzen

Herr Lieutenant, nahm nun Lucie das Wort da die
Sache direct mich angeht ſo ſpreche ich Jhnen meinen wärniſten
Dank aus für den großen Dienſt den Sie mir e Es
hätte zwar auch ohne Jhre Mittheilung nie die davon
ſein können daß ich die Werbung des Herrn v Schlingen
annehmen würde auch habe ich mich bereits dem Grafen
gegenüber in dieſem Sinne n Doch man will es
mit Gewalt verſuchen das allerdings konnte ger kaum
erwarten und es iſt immerhin gut daß ich die Gefahr kenne

wege a ab dieſen W freundlich ange
e hatte Paul bei dieſen Worten feſt und lich angeblickt und dieſer Blick ihn an eine S e

auf dem Punkte ſtand ihr ſeine Liebe zu erklären
wie damals ſtand das Verhängniß zwiſchen ihnen u

eit erinnert in der er

h

r es ihn auch drängte zu ihr 8 utreten und ihr zuLucie ſei mein mag uns Beide glücklich er
ſich doch innerhalb der Grenzen eines conventionellen Beſuchs

e in ſgregign ſagte e Graf Da bin ſo beſte

re ſagte die n Jc o Sdaß ich nicht weiß was e zu Allen l 2 53
eLieutenant wenn denn einmal die z ſelaehen
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ſich eine ſolche moraliſche Wiedereroberung von
n recht gut ausnehmen bedauerlich iſt es aber

franzö Patrioten es wie vor
Pflicht erachten den Funken der Leidenſchaft in der
rer Landsleute anſtatt ihn erlöſchen zu machen immer

Aus Rom iſt neuerdings wiederholt gemeldet worden daß

r r des Cardinal Antonelli ſich r
olgevon Dienstag Abend datirten Telegramm

iſt der Cardinal geſtern von einem heftigen mit Herzaffektion

verbundenen all t worden und gilt ſein ZuKen Gichtanf gen orden und gilt ſein Zu
obſchon eine leichte Beſſerung eingetreten iſt für be

Die kaum glaubliche Nachricht des Dziennik Polski daßder ein Handſchreiben an den gatſer von Rußland
habe worin er demſelben vie an den Uniaten be

Cerep Gewaltthaten in ſtrengen Worten vorwirft die Strafe
S dem kaiſerlichen Hauſe androht und den Kaiſer Alexan

der vor das Gericht Gottes und das der Geſchichte ruft wird
von dem in Lemberg erſcheinenden Przeglond

emberger Rundſchau in beſtimmter Weiſe be
kräftigt Danach dieſer Brief vom Cardinal Antonelli
der nach der römiſchen Correſpondenz des Dziennik Polski
nichts von der Sache wiſſen wollte durch Vermittelung einer

Perſönlichkeit dem Kaiſer überſandt und gerade bei dem
GeorgsOrdensfeſte in eingehändigt worden

ittheilungen muß vorläufig beii z Glaubwürdigkeit der polniſchen Blätter dahinge

ſtellt bleiben
lich des Aufſtandes in der Türkei wird durch die

r vas aus Paris a es würde demnächſt ſei
ßmächte ein Aufruf an die Jnſurgenten in der

Herzegowina gerichtet werden in welchem dieſelben aufgefor
dert werden ſollen ſich zu unterwerfen

Deutſches Reich
Berlin 9 Febr Der Reichstag wird vorausſicht

lich worgen Donnerstag geſchloſſen werden Sollte es der
Lauf der Debatte in der Tagesſitzung nicht mehr möglich

machen die Geſchäfte ſoweit zu fördern ſo wird eine Abend
ſitzung das Nöthige thun um das kurze Schluß Ceremoniel
im Hauſe ſelbſt vorzunehmen wozu wie man uns mittheilt

Delbrück auserſehen iſt da Fürſt Bismarck auch
heute während der Plenarſitzung wiederholt noch Anfälle ſei
nes alten Nervenleidens hatte die ihm es zur Aufgabe machen
fich ſo wenig als möglich anzuſtrengen Seit kurzer Zeit
geht die Nachricht durch die Preſſe daß der Staat die Eiſen

n Halle Caſſel anzukaufen beſchloſſen habe Jn den Wirk
letzten en iſt dieſe Nachricht von verſchiedenen Seiten de
mentirt worden Wie wir hören hat es mit derſelben jedoch
eine volle Richtigkeit Als ein Hauptgrund für das Project

t maßgebend geweſen zu ſein daß alsdann eine größere
ecke der BerlinWetzlarer nicht gebaut zu werden

brauchte Die nationalliberale Fraction des Reichstags hat
vor der heutigen Plenarſitzung bei Gelegenheit einer kurzen

prechung über die nächſten Wahlen das bisherige Cen
tralwahl Comite neu beſtätigt und daſſelbe beauftragt
ſeiner die erforderlichen Vorbereitungen für die Wahlen
zu

Nach der Prov Corr gedenkt das kronprinzliche
Paar in der nächſten Woche dem königlich ſächſiſchen Hof

einen Beſuch zu machen Am 15 findet bekanntlich der
große Maskenball beim r Kriegsminiſter General
von Fabrice ſtatt den das kronprinzliche Paar beſuchen wird

Die Prov Corr ſchreibt Am Sonnabend beehrte
Se Majeſtät den Reichskanzler Fürſten Bismarck welcher
bis dahin noch am Ausgehen verhindert war mit einem Be
uche um einen Vortrag deſſelben entgegen zu nehmen Am

ntag konnte der Reichskanzler zum Vortrage ſich wieder
ins u Palais begeben

Wie aus Rom vom S8 ds gemeldet wird iſt dem Gra
fen Arnim das Urtheil in dem wider ihn geführten Prozeſſe
bereits inſinuirt worden Dem Vernehmen nach iſt demſelben
eine gerichtliche Mittheilung des Jnhalts beigefügt daß ein
t vom Grafen Arnim über ſeinen Geſundheitszuſtand
igebrachtes ärztliches Zeugniß jetzt nicht mehr als

maßgebend angeſehen werden könneWie der Weſt Merkur erfährt gedenkt der Exbiſchof

Conrad von Paderborn im nächften Monat ſich nach Rom
zu begeben

wir arme Frauen für den Nothfall auf Jhre Ferp rechnen
Jch zweifle gar nicht an der Richtigkeit Deſſen was Sie

uns mi und eben deshalb fürchte ich daß ein
Augenblick eintreten kann wo uns die thätige Hülfe eines
Ehrenmannes nöthig werden möchte

e nur ich Frau Gräfin ſondern auch mein Freund di
ſtellen uns Jhnen und Fräulein von Roſier zur

Verfügung ja Berckheim hätte ſofort in jenem Reſtaurant
intervenirt wenn ich ihn nicht davon abgehalten hätte Meine

Adreſſe finden Sie auf meiner Karte Wir werden Beide
Winks ſereis ſein

Paul empfahl ſich
Er konnte noch nicht bis ſeinem Hotel gekommen ſeir

Freiherr von r ſich bei den Damen melden ließals
Laß allein mit ihm ſprechen, ſagte die GräfinMiene entgegnete Lucie feſt ich will ihn an

hören und ihm auch antworten mir gilt ja ſein Beſuch
allein

Schlingen trat ein er war im Viſitenanzug und hielt ein
Bouquet in der Hand Welten folgte ihm heiter

zu Lucie die hoch aufgerichtet ſtolz und kalt ſeine Anrede
Fb

Mein gnädigſtes Fräulein, begann er dieſe Kinder des
ich mir Jhnen zu Füßen zu legen Möchtenſie e te vBitte die ich Jhnen vorzutragen gekommen bin als

freun e Vorläufer 7 Ich a r rben ſchnell zu e gegangen wo es ſich um ge Enteidunger handelte e dem Grundſatz der erſte Ent

der beſte und verdient Ausführung Nachdem ichS e nen gelernt Fräulein Lucie kannte ich nur noch einen
unſch ein Glück beſitzen und Jhnen meinenNa z r re Füßen zu legenSo trete ich denn Bewerber um Jhre
and mer auf und a w
ſo Zuwer als ich der ing Jhrer vere

u mr

Die PetitionsCommiſſion des hat in dieſer
Seſſion nahezu 1300 tionen durchberathen Jn erſter
Reihe hat die Commiſſion die Intereſſen der penſionirten
Militärperſonen wahrgenommen und es gelang ihnen faſt in
allen Fällen ſeitens der Bundesregierungen die Zuſage zu er
halten daß den Beſchwerden der Petenten abgeholfen wer
den ſolle

Es wird wiederholt verſichert daß in der Eiſenbahn
Angelegenheit Entſchließungen des preußiſchen Staats
Miniſteriums noch nicht vorliegen Es iſt aber wahrſcheinlich
daß eine bezügliche Vorlage an den Landtag gerichtet werden
wird welche die Ermächtigung zu Unterhandlungen mit dem
Reich wegen Uebergabe der preußiſchen Staats Eiſenbahnen
und des Hoheitsrecht über die Privat Eiſenbahnen an das
Reich ertheilen ſoll Die Erwerbung der
und Centraliſation der h n e im Reich bleibt

wie r mitgetheilt wird zur Zeit noch außer Betracht
rof Dr Gneiſt iſt wieder in die Jufſtizcommiſſion

gewählt worden Er war bekanntlich ausgeſchieden da er ſich
wegen Eintritts in den preußiſchen oberſten Verwaltungsge
richtshof einer Neuwahl in den Reichstag unterziehen mußte

Wie nachträglich mitgetheilt wird hat die Kaiſerin als
Ausdruck ihres Beileids einen Jmmortellenkranz ſür den Sarg
der Frau v Forckenbeck überſandt

Der Fürſt zur Lippe iſt zum General Major à la suite
der Armee ernannt worden

Lieutenant v r der in Berlinlebende Sohn des Grafen Harry v Arnim iſt wie wir erfahren
nicht unbedenklich erkrankt Wt Joachim Geht en hat gegen ſeine Verurtheilung Appel

lation beim Kammergericht angemeldet Sein Vertheidiger vor
dem Rechtsanwalt Munckel hat jedoch die weitere
Führung des Proceſſes abgelehnt

Deutſcher Reichstag
48 Plenarſitzung Dienstag 8 Februar

Der Reichstag trat heute nachdem er das Geſetz über die Ab
änderung des Jnvalidenfonds in definitiver Abſtimmung und die
Geſetzentwürfe über die Controle des Reichshaushalts und des
Landeshaushalts von ElſaßLothringen für das Jahr 1875 und
über das Etatsjahr für den Reichshaushalt in erſter und zweiter
beziehungsweiſe dritter Leſung genehmigt hatte in die dritte
Berathung der Entwürfe betreffend die Abänderung des Titels
VIII der Gewerbeordnung und die gegenſeitigen Hülfskaſſen
Der ſocialdemokratiſche Abg Geib bekämpfte die Vorlagen und
nannte ſie eine W die den Arbeitern welche ſie ge
nießen ſollten unmöglich munden könne während Abg Mou
fang die Entwürfe wie ſie aus der zweiten Leſung Wer
gangen in Ermangelung eines Beſſeren acceptiren wollte da er
in ihnen immerhin eine heilſame Remedur gegen die verderblichen
Wirkungen der Gewerbeordnung erkannte Auch Abg Krauſe
bekannte ſich als Gegner der Geſetze

In der Specialdebatte wurden die einzelnen Paragraphen des
erſten der beiden Entwürſe und die erſten 5 Paragraphen des

e nach kurzen Debatten zum Theil mit un
weſentlichen Abänderungen angenommen

49 Plen arſitzung Mittwoch 9 Februar
Der en heute den Geſetzentwurf betreffend die

Controle des Reichshaushalts und des Landeshaushalts von
ElſaßLothringen für das Jahr 1875 in dritter Berathung an
genehmigte ſodann in definitiver Schlußabſtimmung die Geſetz
entwürfe betreffend die Abänderung des Titels VIII der Ge
werbeordnungkund die eingeſchriebenen Hilfskaſſen und ging hier
auf zur dritten Leſung der Strafgeſetznovelle über Jn der
Generaldebatte nahm zunächſt Abg Reichenſperger Krefeld
das Wort um gegen die aus der ſtillſchweigenden Annahmemehrerer Paragraphen gezogene en als ſei das
ne mit denſelben einverſtanden Widerſpruch zu erhebenr ſelbſt und ſeine Freunde hätten auf eine fruchtloſe Debatte

verzichten zu müſſen geglaubt obgleich ſie gegen zahlreiche Be
ſtimmungen der Commiſſionsbeſchlüſſe insbeſondere gegen die
er an des Strafantrages bei mehreren Vergehen die
ernſteſten Bedenken hegten Abg v Niegolewski nahm
Veranlaſſung über die willkürliche Handhabung der Strafgeſetze
egen regierungsfeindliche Parteien ſeitens der Gerichte insbee in der Provinz Poſen Beſchwerde zu erheben Der
uſtizminiſter Leonhardt proteſtirte gegen die allgemeinen Vor

würfe die der Voxredner gegen die preußiſchen Gerichte exhoben
und fordert denſelben auf den Muth zu haben dieſe Anklagen
auch außerhalb des Hauſes zu wiederholen damit er Gelegenheit
abe ſeine Behauptungen vor den Gerichten zu beweiſen Abg

indthorſt beſtritt dem Juſtizminiſter das Recht beſtimmte
Anklagen deshalb weil er von den ihnen zu Grunde liegenden
Thatſachen keine Kenntniß erhalten als unbegründet zurückzuweiſen und ſtatt ſie hier im Hauſe zu widerlegen den Beſchwer e

führer vor die Gerichte zu verweiſen Juſtizminiſter Leon

Wie von einer Natter geſtochen fuhr Welten auf
Was höre ich Madame Sie gaben meinem Freunde

Jhr Wort wie ich es ihm gab ſeine Werbung um Lucie zu
unterftützen und

Seitdem haben ſich die Umſtände in einer Weiſe geändert
e

Halt Mama rief Lucie ich werde dem Herrn ant
worten Zunächſt ein Wort für Sie Herr Graf Sie
haben überhaupt weder das Recht einem Andern Jhr Wort
darauf zu geben daß ich Lucie v Roſier die mit Jhnen gar
nichts gemein hat deſſen Frau werden ſolle dann ſteht
Jhnen auch bekanntlich nicht die mindeſte Einwirkung auf
mich mein Thun mein Laſſen oder meine Entſchlüſſe zu Jch
denke darüber daß dem ſo iſt ſind Sie ſich gewiß klar

Fortſ folgt
ne

Die Reiſe um den Mond
II

Wo und wie war das Projectil
Es war richtig unterwegs zum Monde und hatte keinerlei ernſt

liche Beſchädigung erlitten nur wenige Gegenſtände waren an
die Decke geſchleudert worden aber nur unwichtige Aber drinnen
wie ſah s da aus

Auf der beweglichen Scheibe die nach Zertrümmerung der
Scheidewände und dem Entweichen des Waſſers bis zum Boden
herabgeſunken war lagen regungslos drei menſchliche Körper

War das Projeetil zu einem metallenen Sarge geworden
Aber nein Schon wenige Minuten nach der Abfahrt fing der

eine Körper ſich zu regen an kam auf die Knien ſtieß ein lautes
Heh aus und ſprach Michel Ardan unverſehrt Sehen wir
die Andern

Aber er war wie ein Schwertrunkener in der tiefen Finſterniß
Brr macht er das hat auf mich gewirkt wie zwei Flaſchen

Cortone nur daß dieſer wohl angenehmer zu trinken iſt
Als aber auf ſein Rufen Niemand hörte wurde es ihm doch

ein wenig gruſeliger Teufel ſchrie er ſie verhalten ſich als
ſeien ſie von einem fünften Stock herab auf den Kopf gefallen

Bah fügte er nach einigen Augenblicken hinzu wenn eine nicht Herr v
vo

m

n w

hardt wiederholte daß er ebenſo berechtigt wie verpflichtet ſei
unbegründete Anklagen gegen Behörden des Landes zurückzuweiſen Die umuthung aß er jede hier behauptete Lhatſache

widerlegen müſſe gehe zu weit Sache des Anklägers ſei es
ſeine Anklagen zu beweiſen und deshalb habe er den Abgeord
v Niegolewski im Intereſſe der Conſtatirung der Wahrheit vor
die Gerichte verwieſen Den Vorwurf der Feigheit habe er dem
ſelben nicht machen wollen Die Generaldebatte wurde hierauf
geſchloſſen

Zur Special Debatte ſtanden zunächſt die in der zweiten Be
rathung abgelehnten Fs 4 und 5 welche von den im Auslande
begangenen Verbrechen und Vergehen handeln Wie bekannt
waren dieſe Paragraphen in veränderter Form von mehreren
Seiten wieder aufgenommen worden Der Abg Thil o bean
tragte die r iederherſtellung der Regierungen a Von
dem Abg Dr Wolffſon lag J vor welche ſich von
der Regierungsvorlage hauptſächlich dadurch unterſchied daß
nicht alle im Auslande von einem Ausländer gegen einen Deut
ſchen oder von einem Deutſchen begangenen Delicte ſondern nur
beſtimmte Categorien von Delicten nach den Strafgeſetzen des
deutſchen Reichs ſollten verfolgt werden können Dagegen wollte
der Abg Lasker die Verfolgbarkeit nur für die vorſätzliche
Tödtung unbedingt zulaſſen während er für die Verfolgbarkeit
aller übrigen Delicte zur Bedingung machte daß ſie auch andem Orte der Handlung ſtrafbar ſeien nbli lag noch von
dem Abg Bähr Kaſſel ein eventueller Antrag für den Fall
Ablehnung des Antrags Wolffſon vor Nach dieſem eventuellen
Antrage wird der gegenwärtig beſtehende S 4 des Strafgeſetzbuchs
nur um die Beſtimmung bereichert daß nach den deutſchen Straf

eſetzen auch verſolgt werden kann ein Ausländer der im Aus
ande als Beamter des deutſchen oder eines Bundesſtaates

eine Handlung begangen hat die nach den Geſetzen des deutſchen
Reiches als Verbrechen oder Vergehen im Amte anzuſehen iſt
Die Regierung erklärte ſich in erſter Linie für den Antrag Thilo
in zweiter fur den Antrag Wolffſon Nach einer ſehr ausgedehn
ten juriſtiſch techniſchen Diskuſſion wurden jedoch ſämmtliche
Anträge mit Ausnahme des eventuellen Antrags Bähr Kaſſel
abgelehnt der Antrag Wolffſon freilich mit nur geringer Ma
jorität Jm weiteren Verlaufe erreichte das tn der
Sitzung ſeinen Höhepunkt bei 88 130 und 131 den bekannten

aragraphen welche von den Angriffen auf die Jrſtituge der
e u ſ ſowie von der Verbreitung erdichteter oder entſtellter

Thatſachen handeln Nach der beſtehenden Geſchäftspraxis hätten
v Paragraphen als in der zweiten ung abgelehnt von
ſelbſt nicht abermals zur Discuſſion gelangen können der Abg
v Rabenau nahm ſie daher formell wieder auf um dem Reichs
kanzler die von demſelben gewünſchte Gelegenheit zur Darlegung
ſener Anſichten über die in Rede ſtehende Materie zu ver
ſchaffen

Der Reichskanzler führt Folgendes aus J will bei der
dritten Leſung auf jede Einwirkung Jhrer Beſchlüſſe verzichten
ich halte mich für verpflichtet die Motive der verbündeten Regie
rungen einigermaßen zu rechtfertigen die ſie überhaupt dahin r
bracht haben die Anträge zu ſtellen Jch bin dabei nicht der An
ſicht die ein Mitglied der Fortſchrittspartei bei der erſten Leſung
ausgeſprochen hat daß von dem verantwortlichen Miniſter über
haupt Anträge nicht eingebracht werden dürfen deren Ablehnung
er vorausſehen mußte Wenn
wollte wäre ich nicht mehr Miniſter des ers ſondern Miniſter dieſer Verſammlung Das iſt der Unter
ſchied zwiſchen monarchiſchen und republikaniſchen Ver
faſſungen Jch vindicire mir das Recht ſolche Anträge einzu
bringen wenn auch nur um die Discuſſion anzuregen Die ver
bündeten Regierungen fühlen die Verpflichtung wo Schaden t
herausſtellt Abhülfe zu ſchaffen Vielleicht finden wir auch ſolche
Mittel zur Abhülfe die anzuwenden jeder von uns in der Lage
iſt ohne daß es dabei eines Actes der Geſetzgebung bedarf Es
handelt ſich hierbei um verſchiedene Vergehen die durch die Preſſe
begangen werden können Jch berühre in erſter Lienie die aus
wärtigen Angelegenheiten Auf dieſem Gebiete werden ſeit zwei

ren ängſtliche Gemüther durch unten der Thatſachen inufregung erhalten Bei allen dieſen acht ichten ſpielt das Wort

officiös eine große Rolle Jchhrann nicht leugnen daß eineRegierung der Unterſtützung der Preſſe auch in der auswärtigen
Politik bedarf Es iſt ja auch ganz natürlich wenn die Regie
rung ſich mit Blättern in Verbindung hält in denen ſie gelegent
lich ihre Meinung ausſprechen kann Ein ſolches Blatt war
früher die Nordd Allg Ztg Die Benutzung dieſes Blattes
at nun den Glauben S r als ob Alles was in dem
elben ſteht vom Miniſter ſelbſt ausgegangen und dieſer alſo auch
für ſämmtliche Artikel verantwortlich ſein muß Darin liegt nun
eine große Gefahr die mich auch dahin gebracht hat abſolut darauf
zu verzichten un ſind die Nachtheile die aus Jrrthum
größtentheils aber aus böſem Willen Mittheilungen als
officiös bezeichnen oft ſehr erheblich Daß der Zeitungsſchreiber
durch dieſe Bezeichnung ſeiner Meinung nur ein Relief gebenwill kann das h Publikum gar nicht begreifen
dadurch gewinnt die Meinung an Wichtigkeit Es hat keine
Dummheit gegeben die man uns nicht imputirt hätte Deshalb
erkläre ich hier an dieſer Stelle ausdrücklich daß es kein offi
eiöſes Blatt und keinen Artikel officiöſen Jnhalts gibt und wenn
daher irgend etwas als officiös vom auswärtigen Amt bezeichnet

Franzoſe ſich auf die Beine zu richten vermochte ſo ſollten zwei
Amerikaner keinen Anſtand nehmen ſich wieder auf die Beine
zu helfen Aber vor Allem klären wir die Sache auf
Es gelang ihm aufzuſtehen er entzündete das Gas auf

vie Gefahr hin ſich in die Luſt zu ſprengen wenn die Apparate
gelitten hatten Nicholls Erweckung gelang zuerſt und ſeine erſte
Aeußerung war Und Barbicane

Er kommt auch an die Reihe erwiderte Michel Mit Dir
fing ich an weil Du oben lagſt jetzt machen wir uns an Bar
icane

Aber der würdige Gunelubspräſident ſetzt den beiderſeitigen
Bemühungen größern Widerſtand entgegen auch blutete er glück
licherweiſe nur aus einer Schramme an der Schulter Durch
Reiben und Kneten brachten ſie ihn endlich wieder zu ſich
Nicholl rief er find wir in Bewegung
Darauf hatten aber die Beiden auch nicht geachtet Wirklich

ſind wir in Bewegung fragte Michel
Oder befinden wir uns ruhig auf dem Boden Floridas

gegenfragte Nicholl
Oder auf dem Grunde des mexicaniſchen Golfs fügte

Michel bei Das wäre rief Barbicane
Sobald ſollte ſich das aber nicht entſcheiden laſſen Man fühlte

keinerlei Bewegung tiefe Stille ringsum Das kam vielleicht
vom Futter der Wände Aber die Temperatur im Waggon war
eine außerordentlich hohe Das Thermometer zeigte 45 Grad
Celſius

Ja jal rief Barbicane wir ſind in Bewegung Dieſe er
ſtickende Hitze welche durch die Wände des Projectils eindringt
kommt von ſeiner Reibung in den Schichten der Atmoſphäre
Sie wird bald abnehmen weil wir ſchon in den luftleeren Raum
übergehen und nachdem wir faſt erſtickt wären werden wir ſtarke
Kälte zu empfinden haben J

Wie fragte Michel nach Deiner Anſicht beſinden wir uns
ſchon über der Grenze der Erdatmoſphäre

Ohne Zweifel Michel Höre nur Es iſt jetzt 10 Uhr 55
Minuten Seit etwa acht Minuten ſind wir unterwegs Wäre
nun unſere anfängliche Geſchwindigkeit nicht durch die Reibung
vermindert worden ſo wären wir ſchon binnen 6 Secunden über
die 16 Lienes ſoweit ſich die Atmoſphäre um den Erdwall herum
erſtreckte hjnausgekommen
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wird ſo erkläre ich das von Hauſe aus als eine unrichtige Thatſagen r ſtärker Seredehgt a J verbreitete Lüge Es gibt

ein officielles Blatt Es iſt für mich ſehr un üem daß ich
nur durch den Staatsanzeiger oder durch die Prov Correſpondenz
eine Meinung zur Kenntniß bringen kann indeß bin ich wenig
n ſicher daß dort keine Kuckuckseier hineingelegt werden
önnen Das Wort Reptilien iſt ja eine mächtige Hülfe in der

Discuſſion das Wort kommt mir immer ſo vor als wenn Leute
die oft mit den Geſetzen in Conflict kommen auf die Polizei
ſchimpfen Es iſt außerdem ſehr leicht einem Artikel einen offi
ciöſen Anſtrich zu geben wenn irgend eine Mittheilung von der
man ſicher ſagen kann daß ſie aus amtlicher Quelle entſtammt
ſich in zwei oder drei Zeitungen wiederholt ſo gilt es für er

wiefen a man es mit einer officiellen Mittheilung zu thun
hat Das ſind aber in der Regel Mittheilungen fremder Diplo
maten denen daran liegt dieſelben veröffentlicht zu ſehen Die
ZeitungsRedacteure will ich in dieſer Beziehung entſchuldigendie Schuld trifft lediglich das Publikum das ſich zu wenig den
inneren Angelegenheiten zuwendet Der Friede wird allerdings
durch Zeitungsartikel niemals geſtört werden wohl aber werden
leichtgläubige Leute dadurch in Aufregung gehalten Auch von
einem kriegsluſtigen Miniſter zu ſprechen iſt eine Entſtellung der
Thatſachen denn kein Menſch wird glauben daß der Kaiſer den

Krieg will und doch hängt von dieſem allein die Entſcheidung ab
Und m wenn ich im An 1870 vor dem Kriege vor Sie
ehe wäre und hätte erklärt die Situation ſcheint mir eine

denkliche die franzöſiſche Armee reorganiſirt wir ſind von
großer ſtehenden Armeen umgeben wir müſſen uns auf den Krieg
vorbereiten und dazu müſſen Sie 200 Millionen bewilligen
Hätten Sie da nicht zu einem Arzte geſchickt und mich unterſuchen
laſſen Heiterkeit Der Reichskanzler kommt hierbei auf den be
kannten Artikel der Poſt Jſt der Krieg in Sicht z
ſprechen von dem er behauptet daß er einer trüben Quelle
entſtammt während man glaubte mit einer reinen Quelle zu thun
und ein richtiges politiſches Urtheil zu haben Sodann geht derReichskanzler auf die orialdemokrgtiſchen Preßerzeugniſſe über

denen er vorwirft daß ſie es verſchuldet wenn der deutſche Ar
beiter heute für gleichen Lohn das nicht mehr leiſtet wie der
franzöſiſche Arbeiter Dadurch ſei die deutſche Arbeit Wricaeg
kommen und die Concurenzfähigkeit verloren gegangen Dadurch
gete Deutſchland einer gewiſſen Verarmung entgegen wenn nichti Zeiten etwas geſ ähe um derſelben vorzubeugen Er würde

es daher auch für richtiger halten wenn man ſtatt die Theorien
der Socialdemokraten zu ignoriren denſelben direct auf den Leib
e gehen So gelehrt wie der Abg Bamberger iſt nicht Jeder

ger daß wir die Herren hier belehren ſollen halte ich auch
nicht möglich wohl müſſen wir durch vie Discuſſion den ſocia
liſtiſchen Grundſätzen entgegentreten Jn unſeren Preßerzeugniſſen müßten wir aber höflicher ſein wir würden dann gegen

ſeitig etwas mehr Achtung vor unſeren Meinungen und den Mei
nungen der Regierung bekommen d irfedliſe Miniſter ſind
nicht mein Jdeal Heiterkeit Wenn eine Verläumdung uns
anönym zukommt ſo werfen wir ſie entrüſtet in den Papierkorb
wenn ſie abgedruckt wird ſieht das nd anders aus
Auch dagegen können wir etwas thun Wenn die Kreuzzeitung
ſich nicht entblödet die ſchändlichſten und lügenhafteſten Verläum
dungen in ihren Spalten aufzunehmen in einer Form daß ſie
juriſtiſch nicht zu faſſen iſt aber den Eindruck hinterläßt daß die Mi
nifter unredlich gehandelt haben und wenn ein ſolches Blatt dabei
beharrt ſo iſt das eine ſolche Verläumdung und Niemand ſollte
Abonnement auf ein ſolches Blatt bezahlen davon muß man ſich
dieſer Verläumdung wegen losſagen Zuſtimmung Jch glaube
alſo wir können außerhalb des Strafgeſetzes ſehr viel thun zur
Stärke der Sinne für Ehre und Anſtand Wenn wir Alle in der
Verfolgung dieſes Zieles zuſammenhalten ſo werden wir mehr
erreichen als durch das Strafgeſetz Lebhafter Beifall

Abg Windthorſt conſtatirty daß der Herr Reichskanzler
ſelbſt zu dem Reſultat gekommen daß diejenigen Bewegungen und
Mißſtände gegen welche die vorliegenden Paragraphen gerichtet
ſeien durch Geſetze nicht bekämpft werden können Redner geht
darauf näher auf die einzelnen Punkte der Rede ein Er wünſcht
daß nach den äußeren Reptilien auch die inneren abgeſchafft d
werden möchten und daß der Reptilienfonds ſeiner urſprünglichen
Beſtimmung zurückgegeben werden möge Schließlich richtet er
an den Reichskanzler die Frage ob die vrientaliſche Frage für
Deutſchland ſchlimme Folgen haben könne Fürſt Bismarckerwidert daß er aus Achtung vor ſeinem früheren langjährigen
Präſidenten ſich nicht ſo weit von der Sache entfernen dürfe um
die de zu beantworten er bemerkt nur daß wie ein Bück
auf die Karte lehre Deutſchland am weiteſten vom Orient ent
fernt ſei Abg v Rabenau zieht darauf die Anträge wieder
zurück Eine Abſtimmung erfolgt daher nicht Abg Bamberger ſ
erhe Der Herr Reichskanzler bemerkte es wären nur
wenige Abgeordnete ſo gelehrt wie ich dieſer Behauptung muß
ich rn einfallend Die Wiederlegung der Behauptung
des Herrn Reichskanzlers Dr Bamberger ſei ein Gelehrter
ſtürmiſche anhaltende Heiterkeit kann in Form perſönlicher Be

merkung nicht geführt werden anhaltende Heiterkeit Nach einigen
weiteren Bemerkungen der Abgeordneten Windthorſt und
Bebel wird die Berathung vertagt

Es wäre aber möglich meinte Nicholl daß wir gar nicht
abgefahren wären

Wahrhaftig Capitän rief Ardan das iſt eine Annahme für
meinen Kopf Sie iſt nicht ernſtlich gemeint Sind wir nicht
Alle von dem Stoß faſt zum Tode erſchüttert worden Hab
ich Dich nicht wieder in s Leben zurückgerufen Blutet nicht
noch die Schulter des Präſidenten vom Gegenſtoß

Einverſtanden Michel wiederholte Nicholl aber nur eine
Frage

Die wäre
Haſt Du etwas von dem Knall gehört der doch ganz gewiß

entſetzlich ſtark war
Nein
Und Sie fragte er Barbicane Ueberzeugen wir uns

zuerſt wo wir uns befinden laſſen wir die Lukendeckel hinab
Sogleich ging man daran und das Linſenglas an der Mün

dung der Luke kam zum Vorſchein Alle drei ſtürzten darauf zu
tiefes Dunkel umfing ſie Nein meine Freunde Wir ſind
nicht wieder auf die Erde gefallen Wir fahren aufwärts im
Weltraum Sehen Sie da die in der Nacht flimmernden Sterne
e dieſe undurchdringliche Dunkelheit zwiſchen uns und der

rd et

Hurrah Hurrah riefen Michel und Nicholl zugleich
Die tiefe Dunkelheit um ſie her war der beſte Beweis daß ſie

ſchwebten denn die damalige helle Beleuchtung des Erdbodens
durch den Mondſchein wäre den Reiſenden ſichtbar geweſen wenn
ſie ſich noch im Bereich ſeiner Oberfläche befunden hätten Zu
gleich wäre aber auch das Linſenglos durch Rückſtrahlung des in
der Erdatmoſphäre zerſtreuten Lichtes beleuchtet geweſen wäre
ſie nicht ſchon über dieſelbe hinaus geweſen Jch habe verloren
ſagte Nicholl Und ich gratulire dazu rief Ardan

Hier meine 9000 Dollars ſagte der Capitän und zog ein
Packet Papierdollars aus der Taſche

Wollen Sie Quittung fragte Barbicane
Wenn Sie ſo freundlich ſein wollen erwiderte Nicholl So
iſt s der Regel gemäß

Und Barbicane riß ernſt und phlegmatiſch wie vor ſeiner Caſſe
ſtehend ein Blatt aus ſeinem Notizbuche und ſchrieb eine
regelrechte Quittung die Nicholl in ſeine Brieftaſche verſenkte

Nchel zog ſeine Mütze ab und verneigte ſich ſtumm So viel

Provinzial Nachrichten
G Eisleben 9 e Geſtern Abend hielt der auch in weite

ren Kreiſen als tüchtiger Chemiker und äußerſt geſchickter Expe
rimenteur bekannte Pr Braſack Realſchullehrer in ſchersleben
im Saale der Centralhalle einen intereſſanten Vortrag über Chlor
bleiche Nach einem geht hritchen Ueberblick erklärte er die
verſchiedenen Stadien der Behandlung mit Chlor entkräftete die
n n die man der Kunſtbleiche vergleichlich der Naturbleiche
Fiaht hob ihre Vorzüge hervor und zeigte ſchließlich an einer
Reihe von Experimenten die Wirkung des Chlors

J Wittenberg 9 Febrnar Das Wittenb Kreisbl, ver
öffentlicht folgendes Schreiben des Cultusminiſters Dr

alk an den Magiſtrat und die Stadtverordnetenverſammlung
ierſelbſt

e Berlin den 6 Februar 1876Der Magiſtrat und die StadtverordnetenVerſammlung zu
Wittenberg haben mich von dem Beſchluſſe mir das Ehren
bürgerrecht ihrer Stadt zu ertheilen am 1 d M freund
lichſt in Kenntniß geſetzt Die Gewährung dieſes Rechts als der
werthvollſten Gabe welche eine Stadtgemeinde darreichen kann
muß den Empfänger ſtets zu aufrichtigſtem Danke verpflichten
In meinem Falle aber iſt der Dank den ich den verehrten ſtädti
ſchen Behörden hiermit ausſpreche um ſolebhafter
als dieſelben den Herrn Bürgermeiſter und den Herrn Stadt
verordnetenvorſteher beauftragt haben mir von dem Beſchluſſe
perſönliche Mittheilung zu machen als ſie ferner den äußern Anlaßihrer Gabe aus dem Feſte meiner ſilbernen Hochzeit entnehmen

und als ſie endlich die Ertheilung des Ehrenbürgerrechts der
Lutherſtadt durch eine Beziehung meines amtlichen Thuns zu der
unvergeßlichen Sorfen Vergangenheit Wittenbergs begründet
haben Wolle Gott daß darin ein gutes Vorzeichen beruhe
einen gedeihlichen Erfolg der Arbeiten zu welchen Se Majeſtät
der Kaiſer und Köuig mich berufen haben z t ſeben

gez Falk
88 Weißenfels 9 Febr Bis zum Jan c waren an Gaben

zu einem Denkmale für den hier verſtorbenen h
director Hentſchel beim hieſigen Seminar Director Bethe 175 M
eingegangen Weitere Beiträge werden angenommen

Vermiſchtes
Unglücksfälle in Amerika Aus Newyork liegen Kabelde

peſchen über zwei bedeutende Unglücksfälle vor die ſich in den
letzten Tagen ereignet haben urch ein am Dienſtag 8 ds
Abend in Newyork ausgebrochenes Feuer ſind 2 Hotels
mehrere Magazine und eine größere Anzahl von Wohnhäuſern
erſtört worden Bei den Löſcharbeiten haben 3 Mann von der

Feuerwehr das Leben eingebüßt 5 andere wurden beſchädigt der
verurſachte Schaden wird auf 3 Millionen Dollars angeſchlagen

Am 5 ds waren im Theater zu Cincinnati 500 Schul
kinder im r vor einer ungeheueren Zuſchauerſchaft die Dar
ſtellung einer Allegorie der großen Republik zu beginnen als ein

g Feuerlärm entſtand Dadurch wurde ein allgemeines Ge
ränge nach den Ausgängen verurſacht wobei elf Perſonen zu

Tode getreten und ſehr viele Andere verletzt wurden
In Sachen der Bismarck Hymne meldet man aus Dort

mund daß die Preisrichter Abt Hiller Poachim Lachner Raff
und Reinecke aus den 149 eingegangenen Compoſitionen nunmehr
die gelungenſte herausgefunden haben und in nächſter Woche
ihren Spruch abgeben werden ar Rock grfang Aus Amerika wird berichtet daß die Geſell
ſchaft welche auf der Halbinſel Alaska zum gng von See
ottern und Robben errichtet wurde jährlich 100,000 Stück Robben
erlege Die Seeotter deren Haut einen zehnfach höheren Werth
als die Haut der Robbe hat iſt indeſſen in do des rückſichts
loſen nen von weiblichen und jungen Thieren raſch im
Verſchwinden begriffen Man wird der er der Seeotter
ſchleunig durch geeignete geſetzliche Maßregeln vorbeugen

Eine Diebesbande größtentheils aus Handwerks Lehr
lingen beſtehend machte in letzter Zeit die Stadt Osnabrück und
eren Umgegend unſicher Sechs Mitglieder dieſer Gauner twelche im Beſitz von Den Brechſtangen Nachſchuſſe n

Revolvern e war ſind dieſer Tage verhaftet worden
Der Verein der berliner aus den Befreiungs

kriegen, welcher im Jahre 1830 mit über 500 Mitgliedern ge
gründet wurde hat ſt dieſer Tage in Ehren aufgelöſt nachdemer bis auf 8 Mitglieder zuſammengeſchmolzen war

Muckerliches Von einem abſonderlichen hen aus
faßt das Organ der Frommen in Hamburg der Nachbar die
Kataſtrophe von Bremerhaven auf indem es in ſeiner neueſten

ummer ſchreibt Da nenne ich es eine Gnadenwohlthat
Gottes daß er einmal ſolchen Donnerſchlag durch die Welt
dröhnen läßt wie er vor Kurzem von Bremerhaven ausge
gangen iſt

Jn einem berliner höchſt feinen Reſtaurant beſtellte kürz
lich ein Herr ein Beefſteak Man brachte ihm auf elegantem
Teller das Gewünſchte aber in äußerſt kleinen Format War
ten Sie ſagte er zum Kellner ſpießte ruhig den Biſſen auf die
Gabel ging an s Fenſter beſah ihn lange und genau und ſagte
dann iſt richtig Von dieſer Sorte Rindfleiſch können Sie
mir ein Beefſteak machen laſſen

Förmlichkeit unter ſolchen Umſtänden dafür hatte er keine
Worte Nie war ihm etwas ſo Amerikaniſches vorgekommen

Wieder ſchritten ſie zur Beſichtigung der Umgebung
Und der Mond ſagte Ardan Sollte er zufällig unſer

Rendezvous verfehlen
Beruhige Dich verſetzte Barbicane Unſer künftiger Wohn

ball iſt auf ſeinem Poſten aber auf dieſer Seite können wir
ihn nicht ſehen Oeffnen wir das andere Seitenfenſter

Ehe er indeſſen dazu kam ſah er auf einmal wie ſich ein
glauzendes Etwas näherte Eine enorme Scheibe deren coloſſale
Dimenſionen ſich nicht ſchätzen ließen erſchien ihren gebannten
Blicken Man konnte ſie für einen kleinen Mond halten mit
erſtaunlicher Schnelle beſchrieb ſie eine Bahn um die Erde die
Deren ren durchſchneidend und dabei ſich um die eigne Achſe

rehend

Was iſt das ſchrie Ardan noch ein Projectil
Barbicane erwiderte Nichts die Erſcheinung beu nruhigte ihn

jeden Moment konnte ein Zuſammenſtoß erfolgen

Und immer näher kam der enorme Körper und ſchien dem
Projectil geradezu entgegen zu fahren Herr Gott rief Ardan
aus ſogleich wird ein Zuſammenſtoß erfolgen

Alle fuhren entſetzt zurück Aber nur wenige Secunden und
der Aſteroide fuhr einige hundert Meter vom Profectil entfernt
vorbei und verſchwand weil die erleuchtete Seite ſich plötzlich in
die abſolute Dunkelheit des Raumes verlor Glück zur Fahrt
rief Michel frei aufathmend Wie Jſt der unendliche Raum
nicht groß genug daß eine armſeligekleine Kugel ſich nicht ohne Be
ſorgniſſe darin ergehen könnte Ei Was hat es mit der anma
ßenden Kugel die uns beinahe geſtoßen hätte für eine Be
wandniß

Es iſt ein bloßer Bolide ſagte Barbicane aber von enormer
Größe den die Anziehungskraft der Erde wie einen Trabanten
gefeſſelt hat

Jſt s möglich rief Michel Alſo hat die Erde zwei Monde
wie Neptun

Ja Freund zwei Monde obſchon man im Allgemeinen
glaubte ſie habe nur einen Aber dieſer zweite Mond iſt ſo
klein und ſeine Schnelligkeit ſo groß daß die Erdbewohner ihn
nicht gewahren können Nach Petit s Berechnungen läuft
Bolide in 3 Stunden und 20 Minuten um die Erde

Halle den 10 Februar
Meteo che Statiot Vormittags 8

Barometer 27 8 03 Feuchtigkeitsgehalt
Thermometer 4,7

Windz Luft
Wetterbericht der deutſchen Seewarte bei Hamburg und der Stern S

etterbericht der denen ehe a

8 Febr Das Barometer behauptet ſeinen hohen Stand im
im Süden iſt es bereits wieder gefallen am tiefſten

es heute am Mittelrhein Die Luft iſt ſ e t im
vorherrſchend Südweſt im Norden Oſt und Nordoſt hier
Kiel meldet Nordoſtſturm Der Himmel war faſt rn

deckt in vielen Theilen Deutſchlands andauernder Schneefall mit
eringer Abnahme der Kälte Haparanda meldete 15 kau 17Paris 2 Wien 5 Breslau 7 Grad Kälte unter 0 Caſſel Ham

burg hatten 0

tterte ſehten Ziehung der
Berlin 9 Febr ei der heute fortgeſetzten Zie2 Klaſſe 153 Pr Klaſſenlotterie fielen Gwinie u o

Mark auf 23,223 48,955 1 Gewinn zu 6000 Mark auf 71,167k

2 Gewinne zu 1800 Mark auf 48,962 60,572 2 r
Mark auf 44,461 62,118 2 Gewinne zu 300 Mark auf 1

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten

Der Streik in den Kohlenbergwerken von Stockheim
er iſt beendigt und zwiſchen Arbeiteru und dem Arbeitgeber

ie alte Harmonie wieder hergeſtellt

Getreidebericht von H Wagner u Sohn
Halle den 10 Februar 1876

Unſere Zufuhren waren trotz ne ehe doch reich
licher als am vergangenen Markttag Preiſe haben ſich behauptet
Weizen geringe Sorten 56 260 Thlr geringe trockene

Sorten 60i63 Thlr beſſere Qualitäten 63 65 Thlr
und feine und feinſte Oualit von 66 68 Thlr p 170 Pfd
brutto bezahlt

Roggen das Geſchäft iſt recht unbedeutend bei unverändertenWerthen Guter hieſiger 53 561 Thlr i168 Pfd bz
für preußiſche Sorten 58 59 Thlr v 2000 Pfund zu
erzielen

Gerſte unverändert matt Geringe Sorten 50 52 Thlr gute
ew Braugerſte 53 54 Thlr beſſere Qualitäten 55
hlr feinere und feinſte Sorten Chevalierartige und Chevalie

von 56 60 Thlr p 150 Pfd brutto bezahlt
Hafer 334 34 Thlr p 100 Pfd brutto zu notiren

ais 43 431 Thlr p 2000 Pfd Kleinigkeiten gehandelt
Erbſen feinſte Victoria mit 80 81 Thlr p 2160 Pfd 5alle abfallenden Sorten ſehr unbeliebt und ohne alle Kaufluſt

Börſenverſammlung in Halle am 10 Februar
Weizen 1000 Kilo in feinern Sorten gut verkäuflich bis 207 M

zu notiren n Waare ſtark offerirt 174 189 M bez
Roggen 1000 Kilo hieſiger re und r anzubrin

gen feiner oſtpreußiſcher gut verkäuflich 166 176
Gerſte 1000 Kilo iſt in unveränderter matter Haltung bei vielen

Offerten Landgerſte in untergeordneter Qualität 169 177 M
beſſere 179 183 Chevalier bis 204 M bez

Gerſtenmalz 50 Kilo 145 15 M
Hafer 1000 Kilo 174 176 M
Hülſenfrüchte 1000 Kilo flau Victoria Erbſen 227 230 Lin

ſen 13 16 M pro 50 Kilo Bohnen 8,50 pro 50 Kilo kleine
Erbſen gelbe 186 189 M pro 1000 Kilo

Mais 1000 Kilo 126 129 M
Lupinen 1000 Kilo gelbe 126 129 M
Kümmel 50 Kilo 40 bis 42 M

feine höher Esparſette 18Kleeſaaten 50 Kilo rothe 54 66
bis 22 M

Stärke 50 Kilo 23,50 M Stubenſtärke höher
S her Liter pCEt loco ZKartoſſel 45 Rüben43,50 M

Rüböl 50 Kilo 34 M u 33 geſucht
e Solaröl 50 Kilo 9,25 Mleie 50 Kilo Roggen 5,50 6,50 Weizen 4,50 4,75 M
Malzkeime 50 Kilo 5,50 6 M
Wicken 1000 Kilo 189 210 M
Preßhefe 1 Kilo M
s deutſches,50 Kilo Mlſaaten 1000 Kilo MHeu 50 Kilo 5,50 6

troh 50 Kilo 3,50 M

r

Kirſchen 50 Kilo M
Kartoffeln Speiſe 10,000 Kilo M
Oelfuchen i M50 Kilo 8,50 9 M
Futtermehl 50 Kilo 8,24 8,50 M

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeerreerrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrerKirchliche Anzeige
Glaucha Freitag den 11 Febr Vorm 10 Uhr Beichte und

Communion Hr Paſtor Seiler

Durch dieſen Boliden fuhr er fort können wir erfahren wo
wir uns befinden weil nämlich ſeine Entfernung von der Erde
bekannt iſt ſo befinden wir uns im Augenblicke des Begegnens
8140 Kilometer weit von der Erdoberfläche entfernt Aber noch
immer ſo ſagte er fragt ſich s warum haben wir den Knall
der Columbiade die große Kanone nicht gehört

Dann machte er ſich daran die andere Seitenluke zu öffnen
durch welche ſofort das glänzendſte Mondlicht in das Projectil
fiel ſo daß Nicholl das Gaslicht auslöſchen konnte Von nun
an waren die Reiſenden an das Fenſter gebannt denn die Ober
fläche des Mondes mit ihren Gebirgen und Ebenen lag wie eine
Landkarte ausgebreitet vor ihren Blicken Jn dem lufſtleeren
Raum erglänzte die Mondſcheibe wie ein Spiegel von Platin

Seien wir nicht undankbar gegen den Erdball rie Michel
Weil wir unſere Heimath verlaſſen ſo gebühren ihr unſere

letzten Blicke Jch will die Erde noch einmal ſehen bevor ſie
gänzlich meinen Blicken entſchwindet

Gefällig öffnete Barbicane das Fenſter im Boden des Projectils
aber nicht ohne viele Mühe Michel ſogleich zuſahrend blickt
in s Schwarze Nun rief er und die Erde

Da iſt ſie entgegnete Barbicane
Wie ſagte Ardan dieſer ſchmale Streifen die ſilberne Sichel

Alles dieſes Michel in vier Tagen wenn s Vollmond ſſt eben
wenn wir dort anlangen wird die Erde ein Neilicht ſein Sie
wird uns nur noch in Geſtalt einer dünnen Sichel ſichtbar ſein
die bald verſchwinden wird und dann werden wir ſieeinige Tage
lang in undurchdringliches Dunkel gehüllt finden

Jn Folge einer Natnrerſcheinung wie ſie beim Monde öfter

Erdballes wahrnehmen Dabei durchzogen unzählige Boliden

werke die Abreiſe dreier ihrer Kinder

fich von einer unwiderſtehlichen Schlaftrun

J

vorkommt konnte man gleichwohl die vollſtändige Peripherie des

Nach langem Schauen wurden die drei Erdentſproſfenen plötz

e

e

mit feurigen Schimmern das dichte Dunkel ſo Michel derPhantaſt meinte die Erde feiere mir ihrem hängen

m r

e e t

e
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RBettſedern
h ſehr ſchön und preiswerth empfiehlt

I C Weddy Poenicke
Vbrgezeichnete Weißſtickereien

in neuen Muſtern
eupfeht Wilh Walter Leipzigerſtr 92

Werner W KnabeCement Cajalith n Stuckwagren Fabrik
Teuchern b Weissenfels

empfehlen beim Beginn der BauSaiſon ihre vorzüglichen Fabrikate als Cement
u Cajalith Platten 60 verſchiedene Muſter einfach ſowie mit eingelegten
Ornamenten zum Belag für Fluren Küchen Verandas Kirchen Perrons c
ferner Ornamente Console, Simse Mauerabdeck
platten Pfeilerdeckel ete

Für Landwirthe beſonders zu empfehlen Kuhtröge Pferdekrippen
Schweinetröge in welchen wegen ihrer abſoluten Waſſerdichtigkeit keine
Säurebildung entſteht

Muſterbuch Zeichnungen ſowie Anſchläge ſtehen auf Verlangen gratis
zur Verfügung Prompte Effectuirung billigſte Preiſe 1437
r Ehuxtra friſch geräucherte Flundern W

und Spick Aal empfing ſoeben und empfiehlt
Ed Schulze Leipzigerſtraße 21

Da bekanntlich das Schneewafſer zerſtörend auf das Leder wirkt ſo iſt
es nothwendig daß Stiefel Pferdegeſchirre und Wagenleder mit

G ummithran von Alb Sohlütor

c in Halle aSgeſchmiert werden um das Leder zu erhalten weich und wafſerdicht zu
machen à Flaſche 30 690 X und 1 20 zu haben in Halle a/S bei

h A Schlüter große Steinſtraße 6Herrn A Pabst Schuh Handlung gr Ulrichsſtraße 54
Robert Strässner vor dem Geiſtthor 5
Gustav Rühlemann en 7
Fried Günsch gr Brauhausgaſſe 16
Ferd Fiedler gr Brauhausgaſſe 18
J W Dittmax Geiſtſtraße 60
J H Keil Nachf gr Klausſtraße

Jn Mücheln bei Herrn Schuhmachermeiſter Böhme

Mittwoch den 16
Februar treffe ich mit G
einem Trausport gu
ter Däniſcher u Ar
denniſcher Pferde ein
WVeinsteim

in Pretzſch bei Merſeburg

Vieh und Jnventar Auetion
in Brachewitz als

Donnerstag den 17 Februar von Vormittags 10 Uhr ab ſollen nach
benannte Gegenſtände im früher Gittel ſchen Gute zu Brachewitz meiſtbietend

verkauft werden
5 Stück gute Ackerpferde wobei eine braune tragende Stute und eine Stute
mit Füllen 6 Wochen alt 3 complette Ackerwagen 2 Preſchwagen 1
Droſchke Schlitten Pferdezeuge Walzen Eggen Pflüge Pator 1 Ringel
walze Decimalwaage Dreſchflegel Drill Mähe Hack Nachhack und
GetreidereinigungsMaſchinen 1 Zeugrolle 1 Jauchenküpe 4 Stück neu
polirte Bettſtellen mit Sprungfeder Matratzen Federbetten Milchgefäße
Getreideſäcke und noch verſchiedene WirthſchaftsJnventar Gegenſtände auch
wird an dieſem Tage das noch vorhandene Stroh und Futterrüben

aus freier Hand verkauft 1449

e e

4

ſiaadt iſt ein neues Haus mit Einfahrt
e Hof Garten Keller nahe der

zahlung zu See

n g zu verkaufen

lard 2 Kegelbahnen

h enng zu verkaufen durch

mit 9 St 11 K 9 Küchen

ohne Srvehlar 12000 mit 2000

bis 4000 Anzahlung zu verkaufen

In einer Stadt von 16000 Einw
Nähe der Bahn gelegen iſt ein feines

aurant mit drei Gaſtzimmern Bil
Concertgarten

ichnete gute große Kellerräume
iche Lage gut rentirend voll

guten Jnventar 14000

durch Zeuner Töpferplan 2
Ein neues maſſives Haus mit gr Hof

att in einem gr Dorfe
jedem Geſchäft paſſend
mit 1500 Anzah

Zeuner Töpferplan 2
In einer Provinzial und Garniſon

ahn
zu iedenen Geſchäften paſend 6000 mit 3000 L An

us Stallung Ertrag 330iſt m e Anzah
ur

h Hypothek geſucht durch

Ein Haus mit Laden Werkſtatt Hof der

Die All Viederlage der Actien Brauerei Coburg

m von C SChWarz zu Halle as ahält den Herren Wiürthen ihr prachtvolles Wersandtbier hiermit beſtens empfohlen
ſandt in ganzen Wagenladungen ſowie einzelnen Oräginat Vässern zu Brauereipreisen

Däten

Couverts
Contobücher
Fabrikate

Papier
Sohreibmaterialien

Handlung

Größte Kuswaßl
billigſte Preiſe

Hallesche

Papierwaaren Fahrt

uoios v uhä

8 gr Steinstr 8

P a 5
um Drehen für Jedermann zu ſpie
en ohne Vorkenntniß vorzüglich

paſſend für Gaſtwirthe und Privatvcirkel
zu Concert u Tanzmuſik von 20 50
Stück ſpielend bei 1353

G UhIigin Halle a/S untere Leipzigerſtr

Damen Zengſchäfte
mit Molton Futter à Paar 1 M 63
empfiehlt Carl Lüderitz

Faesicen
für Herren u Damen e u gering
zu ſehr billigen Preiſen Trödel 7

Elegante

Maskenanzüge
r Herren und Damen ſowie feine
ominos empfiehlt 1444

Louis Hädicke Schulberg 2

Bandsä genmit Handbetrieb
leicht arbeitend halten empfohlen
und ſind ſolche ſtets vorräthig in
der Maſchinenfabrik von

Oswald Kaltwasser o
Malle a/S

Ausverkauf
Feinstes Ultramarin zur Wäſche ſonſt

20 Sgr per L verkaufe jetzt nur
12 Sgr per

Messerputzsteine ſonſt 21 Sgr jetzt

nur 18 Pfg 1464StröhrnerGeiſtſtraße u Promenadenecke

Jtal Blumenkohl Ia Staude von
50 Pfg an defecten Blumenkohl
Staude von 15 25 Pfg Hirſch Reh
wild Wildſchwein ſchöne große
Haaſen C Müller Nachkf

Leipzigerſtr 106
NB Friſch angekommen Dorſch

Lachs Schollen Seezungen u
Keller Feld und Wieſenplan in einer
Fabrikſtadt an der Bahn gelegen worin
ſeit einer Reihe von Jahren die Klempne U8 kohlen engl u westph Schmelz

coaks Zwickanuer Stück Würfel
u W aschkohlen Gascoaks u Holz
kohlen offerirt in gangen Lowrys
sowie im Einzelnen

rei ſchwunghaft betrieben wird iſt mit
ſämmtlichem Werkzeug und Waarenvor

räthen für den Preis von 2700
mit 1000 bis 1500 Anzahlung zu
verkaufen durch Zeuner Töpferplan 2

Ein neues Haus in Giebichenſtein Er

trag 480 6600 iſt mit1500 bis 2000 Anzahlung zu ver

Steinkohlen ais engl
westph Schmiedekohlen Gus

Gustav Mann junior
am Bahnhot Delitzscherstr 7

und gr Ulrichsstr 11
kaufen durch Zeuner Töpferplan 2

3500 bis 4000 Thle werden auf
erſte Hypothek gegen gute Zinſen geſucht
durch Zeuner Töpferplan 2

400 Thlr werden auf gute Hypo
thek gegen 69 Zinſen geſucht durch

Zenuner Töpferplan 2

Böhmische Braunkohblen
Stück nnd Mittelkohlen in gangen
Lowrys sowie im Einzelnen offerirt
billigst 551

Gustav Mann junior
Alleiniger Vertreter des

Wiener Kohlen Industrie Vereins

300 Thlr werden auf gute Hypo
thek gegen 5 Zinſen geſucht durch

Zeuner Töpferplan 2

7000 Thlr werden auf gute erſte

Zenuner Töpferplan 2
2400 Thlr werden auf erſte gute

Landhypothek geſucht durch I447

in ganzen Klaftern sowie auch ge
hackt offerirt in ganzen Fuhren und
im Einzelnen

Kiefernes Brennholz

Gustav Mann junior
am Bahnhof Delitz cherstr 7

und gr Ulrichsstr 11
Bestellungen zur Anlieferung in s

Zeuner Töpferplan 2 Zeuner Töpferplan 2 Haus Werden prompt besorgt

C F G Kitzing Schmeerſtraße 43 zu haben

SHamen henen ver eichniß

iſt erſchienen ünd ſteht auf Verlangen
franco und gratis zu Dienſten

J Wesselhöft
Kunſt u Hndelsgärtner in Langen
ſalza an der Gotha Leinefelder Bahn

Eine Wahrſagerin Kutſchgaſſe2 1 Tr

Reſtaurations Eröffnung
Mit heutigem Tage eröffne ich neben meinem Materialwaaren Geſchäft

Sophienſtraße 9e eine Rier u Frühstücksstube
Für ein gutes Glas Actien Bier à Seidel 12 Pf iſt beſtens geſorgt und

bittet um zahlreichen Beſuch 1450Halle den 11 Februar 1876 J Minne
Sonnabend den 12 Februar a e eröffne ich meine neu

eingerichtete Reſtauration

Zum schwarzen Broet gr Schlamm 8
und bitte um zahlreichen Beſuch Für gute Speisen ff Weine
und Rier wird ſtets geſorgt Achtungsvoll

Gg Messer
Müller s Hellepvue

Sonntag den 13 Februar

Abend Concert
Erſtes Auftreten des Phyſiognomen Charakter und Ge
ſangs Komikers Herrn Robert Böhme ſowie der Geſangs

Soubrette Frau Böhme aus Königsberg
Zum Vortrag kommt unter Anderem Ein mimiſcher Scherz als Jude

Geizhals Betrunkener und Dummer Der Stockſchnupfen nach Levaſſeur
Ritterhaus im Staatsdienſt komiſche Scene und Duett Hirſch in der Tanz

ſtunde neu Der letzte Piep oder Der Drehorgelmann Kladderadatſch
wie er im Blatte ſteht Die erſte Sünde im Paradieſe komiſches Duett

Böhme lacht und weint zu gleicher Zeit

Anfang 7 Uhr Entree 40 PfBillets à Stück 30 Pf ſind vorher in der Cigarrenhandlung des Herrn
11439

Herr Böhme ſoll in ſeinem Fache als Geſangskomiker Vorzüg
liches leiſten und iſt es mir gelungen denſelben für obiges Concert zu ge

winnen Achtungsvoll O Drmes
Halleſcher Verein für Volkswohl

VII öffentlicher Vortrag Freitag den 11 Febr Abends 8 Uhr im
unteren Saale der Kaiſer WilhelmsHalle Separateing v d Brauhausgaſſe aus

err Lehrer Tittel Schule und Haus
Der freie Zutritt iſt einem Jeden geſtattet

Pie biezige Prävatschute I ehrlings Gesuch
seit 1867 bestehend nimmt zu Ostern
wieder neue Zöglinge zur Vorberei Für unser Tuch und NMode
tung für die Tertia einer Realschule Wagren Geschäft suchen wir zu
oder für die Oberquarta eines Gym Ostern unter günstigen Bedin

gungen einen Lehrlingnasiums an

J Meilfron CoAnweldungen können schon jetzt
in Halle a Sgeschehen und ertheilt nähere Aus

StadtTheater
kunſt H 5562 i319Osterfeld im Februar 1876

Freitag den 10 Februar 1876
Mit aufgehobenem Abonnement

Der Schulvorstand

Vorletztes Gaſtſpiel des Groß
I Harnisch Pastor
Arndt Loose

herzoglichen Hofſchanſpielers
Herrn

ſind wieder vorräthig Ziehung 28 März

Theodor Schelper
1876 bei A Bleeser Schmeerſtr 25

vom Hoftheater in Schwerin
Vorläufige Anzeige

Ut de Franzoſentid
Jn Kürze werde ich in Halle eintref

fen und die täuſchend ähnliche Figur des

Komiſches Lebensbild in 5 Abtheilun
gen nach Fritz Reuter bearbeitet von

Maſſenmörders Thomas

Harnack 1438
ſowie des

Uhrwerks Müller Voß Hr Th Schelper
S Opernpreiſevon Herrn Uhrmacher Fuchs

Drei Schwäne

Ver

in Vernburg angefertigt
auszuſtellen die Ehre haben Herr Fuchs
hat die Erklärung ſeines Werkes vor dem
Publikum freundlichſt zugeſagt 1435

S Meisel
Porläufige Anzeige

Dienstag den 15 Februar
Benefiz für

Frau Marie de Scheirder
In der Heimath iſt es ſchön

Schauſpiel mit Geſang in 5 Acten von
Ch Birch Pfeiffer Muſik von verſch
Componiſten 1445Zu dieſer meiner Benefiz Vorſtellung
lade ein geehrtes Publikum zu recht
zahlreichem Beſuch ganz ergebenſt ein

Marie de Scheirder

D BvBitte
Wir würden der hieſigen Theater

Direktion ſehr dankbar ſein wenn die
ſelbe in der Zeit von 20 26 d Mts
die Poſſe

Krethi und Plethi
zur Aufführung bringen möchte da u A
auch mehrere auswärtige Theaterfreunde
z Zt ſich in Halle aufhalten u gerade
dieſes Stück welches in allen größeren
Städten Deutſchlands allgemeinen Bei
fall erntete gern ſehen möchten

Sonnabend den 12 Febr

Schlachtefeſt

Wurſt u Suppe wozu ergebenſt ein
ladet Gustav Wilke
Möhmstedt

Sonntag den 13 Februar im Saale
des Kronprinzen

von 3 Uhr ab
Grosses Dxtra Concert

wozu ergebenſt einladet
Der Vorſtand

Entree an der Kaſſe 50 Pfg
Masken ſind in großer Auswahl im

Locale ſelbſt zu haben

Heute entſchlief ſanft nach Itägigem
Krankenlager Frau Steuer Jnſpector

Dr HUr Amtm G Dr 0
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

i

welche den auswärtigen

Den Hinterbliebenen

Mit einer Beilage
Abonnenten mit nächſter Rr

l war

Früh 9 Uhr Wellfleiſch Abends div

Großer Volks Maskenball

Familien Nachricht

Jeworowsky geb Bathe Theilnehmenden dieſe Nachricht von

Halle 9 Febr 1876 1458
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